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Allgemeine'

Organ tier fdjtoeìjertfdjett %xmt.

pet Sdjtuei}. iHilttätjeitfdjrift XLVII. 3ot)tgong.

Safel* 4. Sunt 1881. Wr. 93.
(Srfdjetnt in toBdjentlidjen -Wummern, ©er Sßrets? per Semefter ift franïo burctj bte ©ctjrnetj gr. 4.

©ie Beftetfungen roerbe« bireft an „Pernio Sdjroabe, IJerlaagbunjfjanMutiti in Jaftl" abrefftet, ber «Betrag Wirb bei ben

auatoärtigen Slbonnenten burdj SRacfjnafjme errjoben. Sm Sluatanbe nefjmcit alte «Bucfjtjanblungen «Beftetfungen an.
SBerattttoortti<§er SRebaïtor: Dberftlieutenant bon (Jigger.

3ltt)Olt : SDfe mtlltäfifajen Operationen in ïuni«. (©djlup.) — DUjmp : ©et fnnetc ©ienft. — SD. Äaltenbtunnei :

SDet «Beobadjter. — @. «Baron glclpttei ». Sffiofttowlt^ : Sanbbudj bet Ärtjptogtapbfe. — SRoumann : SDa« SRegfrnentesffrfegSfpfet.
— © ©djröber : SDet ©djlpfa=SJ3ap im 3abre 1877. — Dr. Jptrfna : Snfttuftlon«bucfj füc ben Äranfenttägcr. — ». SReumann :

üeflfaben für ben Untetrfdjt tn ber SBaffenlebre an ben fönlgl. Ärlegäfdjulen. — ©Ibgenoffenfdjaft : Betldjt über bfe ©eucraloet«
(ammlung ber fdjroelj. Dffljlerâgefeflfdjaft am 25., 26. unb 27. ©cpt. 1880 In ©olottjurn. (Srnennung. Stjrcngabe. ©ct Offi«
jfct«»ereln bet VI. SDlölRon. Sütdjet SBtnfetrtebpfftnng. «Betpdjetung bct efbg. «Beamten. — Sluälanb : «Barjern : f ©enetat »on
bet Sann. — SBetfdjlebene«: «Die »etgeffene glugbafjn. SDer ©djfadjtruf. ©eftcftei SRcfjtlidj 1870.

Sie militatift^en Operationen in Stonfê.

(SJortfefcung.)

SDaê Ärumirlanb, bte etgetttltct)e Operationêjone,
tft atemur unbeïannt uttb felbft bte beften Äarten
ïônnen über beffen SBefdjaffentjelt leine fixere 9luê=

lunft geben. SBir folgen, um unfern Sefern eine

etnigermafjen annärjernbe ^bee oon ben Operationê»
©djtoierigïeiten in biefem ©ebirgêlanbe ju oerfdjaf*
fen, einer anfdjeinenb genauen, oon ber „Armée
française" oeröffentlidjten SBefcrjretbung beffelben.

SDie ©renje groifdjen bem Greife J?a (SaUt unb
ber 3ïegentfd)aft oon Stuniê beginnt am aJîttteU

lânbiîctjen gjteere, 200 Bieter roeftlid) oom Aap
SRoux (fetjon auf tuneftfdjem ©ebiete) bef einem

Heinen, bie Verlängerung oon Äef=@ouani=««Sebaa

(Äef grofjer gelfen, Äuppe, fteiler §ang) bil=

bettben Vorgebirge, Öftltd) oom 23orbj»<Segleb (33orbf

befefttgteê $aui). — ©ie folgt bann ber Arête
beê <8ouani=8ebâa, geljt über ©oum=el=$)tet, baê

SDefilée oon ®abour=el««2louba unb @onbiat=el=SDiê

ttad) ÄefcDtebiala, auf biefe SBetfe bie beiben Sta*

treten eineê redjttoinïligen SDreieaê bilbenb, beffen

épopotljenufe bie Arête oon ©ouant^Sebaa fein
tourbe. S3on Äef«9i;ebiala ab toenbet fid) bie ©renje
gegen ©üben unb pafftrt baê SDefilée non Äfjerja,
ben Äef «Bab«=el«=33rtî, ben Äef Ärinja uub bie

Arête, roeldje nadj bem Äef=SDl)emen fûtjrt, oon too

fte bie ôftlictje 9iicf)tung einfdjlâgt, um bte Duelle
beê Dueb«=grour (Oueb»glutj) ju erreidjen, roeldjer

nun biê ju feinem .Bufammenfluffe mit bem Oueb=

SDfettan baê franjöfifdje unb tuneftfdje ©ebiet

trennt; bann überfdjreitet fie biefen letztem, erreidjt
ben Äef.Slln.aRebietobe! (5Un*OueIIe), folgt biefen

§öl)enlagen unb getjt über «2tbjeur--el=3J{anfoura,
9Jirgoub--9togab (2lrgoub ©ebirge ÏÏUtêlâuf er,
Verberge) unb gebi=el=Äaala (gebj ©djludjt).

SDie Arumirê tjaben ben Sttjeil ber ©renje inne,

roeldjer auf ber Jpölje ber algerifdjen Stribuê ber
«Souaraïtj unb s2lottaouct)a liegt unb fidj oom ïfteere
biê na^3Jcebiej=2lt)mleb=el=lfotteb (ÜJcebiej=gurtf))
erftretft.

©ine Dperationêfolonne, bie oom Greife Sa (SaUt

auê nad) Ueberfdjreitung ber ©renjljötjen in'ê Ätu=
««««©ebiet oorbringen rotti, ïann fid) naa) folgen««

ben 3 Sagerplafcen roenben:

1) 3n bte ©bene oon Stabarïa, baê SBioouaï oon
3lbbattalj!«33en«SDiemal, gttteê unb reidjltdjeê SBaf««

fer, §olj im lleberflufj.
3Xbbaöa^«Ben«SDiemal ift eine Äoubba (®rab,

SDom), bem oon aüen algerifdjen rote tunefifdjen
Arabern oereljrten 3Jiarabout ©tbt=sJXbbalTarj«=SBen-

SDjemal getoeirjt. Sitte Verbredjer ïônnen tjier
^ufludjt finben unb in ootlfter ©tdjertjeit leben.
SDaê ?Dcarabout liegt auf bem ©ipfel be§ Vergeê
<gerob>WbbaUai)=23en«SDj;emal.

2) $n bit ©bene oon 33eja, bai Sioouaï oon
2llmama, bei ben Arumirê ©loul, getoötjnlictjer

Sagerplafc ber Struppen beê Seen.

3) 3n bie ©bene oon grigia ober Äef, auêge=

jeidjneteê Sioouaï oon 33on«=Sr)at)r)tmat am Oueb«=

ëerber, geroôi)nltCT)er Sagerplafe ber Struppen beë

Sen.

3m Greife 8a (Saïïe felbft giebt eê aber aua) jab>
retdje Sagerplä&e, bie in gegenroârtiger ^a^reêjeit
au SBaffer, §olj unb felbft Courage ïeinen Wan--

gel leiben. SDie roidjtigften oon itjnen befinben ftdj
in berSftâije ber gortê <2l=31ïonne, Stoum^e^Souï,
^ejrua unb 3tin««Äebir, gortê, bie an ber ©renje
nalje bem Ärumirgebiete liegen.

23orbi--el=2lïonne beftnbet fid) 22 Äilometer Öftlid)

oon Sa Salle unb 4 Äilometer roeit oon ber ©renje.
©ê liegt auf einem bominirenben Garnelen im

Stribuê ber Stouaoudja unb beroadjt bie Sßaffagen

oon gebi=<ei=Äaala unb oon Oueb»SDiemen, toetiSe

nad) SBefa unb STabarïa fütjren. SRati) erfterem
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Die militärischen Operationen in Tunis.

(Fortsetzung.)

Das Krumirland, die eigentliche Operationszone,
ist ziemlich unbekannt und selbst die besten Karten
können über dessen Beschaffenheit keine sichere Auskunft

geben. Wir folgen, um unsern Lesern eine

einigermaßen annähernde Idee von den Operations-
Schmierigkeiten in diesem Gebirgslande zu verschaffen,

einer anscheinend genauen, von der «H.rm6e

KanizuiLs" veröffentlichten Beschreibung desselben.

Die Grenze zwischen dem Kreise La Calle und
der Regentschaft von Tunis beginnt am
Mittelländischen Meere, 200 Meter westlich vom Kap
Noux (schon auf tunesifchem Gebiete) bei einem

kleinen, die Verlängerung von Kef-Souani-Seb«,«
(Kef — großer Felsen, Kuppe, steiler Hang)
bildenden Vorgebirge, östlich vom Bordj-Segleb (Bords

— besestigtes Haus). — Sie folgt dann der KrSte
des Souani-Sebäa, geht über Goum-el-Met, das

Defilee von Gabour-el-Aouda und Condiat-el-Dis
nach Kef-Redjala, auf diese Weise die beiden

Katheten eines rechtwinkligen Dreiecks bildend, dessen

Hypothenuse die Krste von Souani-Sebäa sein

würde. Von Kef-Redjala ab wendet sich die Grenze

gegen Süden und passirt das Defilee von Kherza,
den Kef Bab-cl-Brik, den Kef Krinza und die

Krizte, welche nach dem Kef-Dhemen führt, von mo

sie die östliche Richtung einschlägt, um die Quelle
des Oued-Frour (Oued-Flufz) zu erreichen, welcher

nun bis zu seinem Zusammenflusse mit dem Oued-

Djenan das französische und tunesische Gebiet

trennt; dann überschreitet ste diesen letzter«, erreicht
den Kef-Ain-Medjeradek (Ain-Quelle), folgt diesen

Höhenlagen und geht über Adjeur-el-Mankoura,
Argoub-Aogab (Argoub — Gebirgs-Ausläufer,
Vorberge) und Fedj-el-Kaala (Fedj — Schlucht),

Die Krumirs haben den Theil der Grenze inne,

welcher auf der Höhe der algerischen Tribus der

Souarakh und Aouaoucha liegt und sich vom Meere
bis nachMedjez-Ahmled-el-Asoued(Medjez-Furth)
erstreckt.

Eine Operationskolonne, die vom Kreise La Calle
aus nach Ueberschreitung der Grenzhöhen in's Kru-
««-Gebiet vordringen will, kann sich nach folgenden

3 Lagerplätzen wenden:

1) In die Ebene von Tubarla, das Bivouak von
Abdallah-Ben-Djemal, gutes und reichliches Wasser,

Holz im Neberfluß.
Abdallah-Ben-Djemal ist eine Koubba (Grab,

Dom), dem von allen algerischen wie tunesischen

Arabern verehrten Marabout Sidi-Abdallah-Ben-
Djemal geweiht. Alle Verbrecher können hier
Zuflucht finden und in vollster Sicherheit leben.

Das Marabout liegt auf dem Gipfel des Berges
Seroh-Abdallah-Ben-Djemal.

2) In die Ebene von Beja, das Bivouak von
Almama, bei den Krumirs Sloul, gewöhnlicher

Lagerplatz der Truppen des Bey.
3) In die Ebene von Frigia oder Kef,

ausgezeichnetes Bivouak von Bon-Chahhimat am Oued-

Berber, gewöhnlicher Lagerplatz der Truppen des

Bey.

Im Kreise La Calle selbst giebt es aber auch

zahlreiche Lagerplätze, die in gegenwärtiger Jahreszeit
an Wasser, Holz und selbst Fourage keinen Mangel

leiden. Die wichtigsten von ihnen befinden sich

in der Nähe der Forts El-Aïonne, Roum-el-Souk,
Mexua und Ain-Kebir, Forts, die an der Grenze

nahe dem Krumirgebiete liegen.

Bordj-el-Aïonne befindet sich 22 Kilometer östlich

von La Calle und 4 Kilometer weit von der Grenze.

Es liegt auf einem dominirenden Mamelon im

Tribus der Aouaoucha und bewacht die Passagen

von Fedj-el-Kaala und von Oued-Djemen, welche

nach Beja und Tabarka führen. Nach ersterem
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